
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor am Südzipfel des Paschensee

Verlandungsmoor

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Karow

Neu Poserin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 8 0 3 9 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 3 9 5

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

58

SV G

51

VU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Sumpfreitgrasried, Torfmoos-Seggenried, Oeders Gelbseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzansiedlung

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12420

X

In flacher, verlandender Uferbucht an der Südspitze des Paschensee aufgewachsener Torfmoosrasen, dem sich landeinwärts ein reines 
Sumpfreitgrasried anschließt. Das Biotop präsentiert sich als Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Sumpfreitgrasried, Torfmoos-Seggenried 
und Kleinseggenried. Bei Torfmoosen findet man hauptsächlich Sparriges und Kahnblättriges Torrfmoos. Bei Seggen dominiert Steifsegge. 
Bedrohlich ist die Geschwindigkeit der Gehölzansiedlung. Soll das Biotop längerfristig erhalten bleiben, muß diese gestoppt werden. Die 
äußere Spitze der Verlandungsbucht ist durch Kiefern bereits besiedelt. 
Ostwärts schließt sich an das Torfmoos-Schilfröhricht auf trocken gefallenem Ufersaum ein Kleinseggenried mit Dominanzbeständen an 
Oeders Gelbsegge an. Zahlreicht tritt hier auch Alpenbinse und Rundblättriger Sonnentau auf.      



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Trophie
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Sphagnum palustre Sphagnum spec. Sphagnum squarrosum

Carex lasiocarpa Carex nigra Carex oederi Drosera rotundifolia
Hydrocotyle vulgaris Juncus alpino-articulatus Peucedanum palustre Potentilla palustris

Agrostis canina Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Betula pendula
Carex canescens Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Frangula alnus
Juncus articulatus Lycopus europaeus Pinus sylvestris Salix aurita
Salix cinerea Thelypteris palustris


